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1 t u 11 g.Karlsruher
Nr . 27. Mittwoch , den 27 . Januar 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Die Vermählung der Prinzessin Anna Maria , Tochter des Markgrafen Philibert von Baden , mit Wilhelm

Herrn von Roftnderg, Burggrafen in Böhmen , den Kaiser Rudolph l >. wegen seiner vortrefflichen Eigenschaften in den
Lürstenstand erhoben , wurde mit großer Pracht , in Beisepn des Kaisers Rudolph II . und vieler fürstlichen Personen , ge«
feiert den 27. Januar 1577 .

B a i e r n .
München , den 20 . Jan . Das Befinden I . k. H .

der Frau Herzogin von Pfalz -Zweibrücken ist ausser der
noch fühlbaren Schwäche sehr gut .

Frankreich .
Paris , den 23 . Januar .

Ein Kourier dcS spanischen Kabinets hat die ( bereits
vorgestern durch den Telegraphen nach Paris beför¬
derte) Nachricht von dem Tode I . M . der verwittwelen
Königin von Portugal , hiehergebracht . Die Verewigte
war eine Tochter Karl IV . , vorigen Königs von Spa - l
nien , Wttiwe Johann VI . , Königs von Portugal ,
Schwester Ferdinands VII . und Mutier Don Miguels .

— Am 2 >. Januar hat in Paris und Saint Denis ,
so wie in allen Kirchen Frankreichs , der gewöhn¬
liche Trauer -Gottesdienst für den König Ludwig XVI .
und die Königin Maria 'Antoinette statt gehabt .

An gleichem Tage , am 21 . Jan . >793 , sah das von
Entsezen erschütterte Paris einen tugendhaften , wohlthätt -
gen , volksfreundlichen König auf 's Schastot schleppen ;
einen König , der nur für das Glück Frankreichs gelebt
hatte .

Es gibt keinen Franzosen , der nicht das erhabene
Testament , das die Religion Ludwig XVI . in den leztcn
Augenblicken seines Lebens dtklirlc , im Gedächtmß ge¬
genwärtig hätte . Welche Leichenpredigt konnte in den
Seelen eben so tiefe Eindrücke , konnte dann eben so rüh¬
rende Erinnerungen wecken , als die blose Vorlesung
dieses unsterblichen Monuments christlicher Liebe und
Verzeihung ? Laßt uns, 'der Geschichte die Sorge Vorbe¬
halten , die glorreichen Ereignisse der Regieiung Lud¬
wig XVI . zu schildern , seine Beihülfe zur Befreiung
Amerika' s , die Abschaffung der Folter und der Leibeigen¬
schaft ; dieWiedcreinsezung der Proiestanien in alle Rcchle
des bürgerlichen Standes , wie auch den schmerzlichen, aus¬
führlichen Vortrag der U - sachen , die so viele Wohliha -
ten durch unerhörte Trübsale und einen abscheulichen
Mord vergalten ; allem laßt uns die Diener der Reli¬
gion nicht in die traurige Nothwendigkeit verlczen , unter
ihrem Gegenstand zu bleiben durch den Versuch , mit
dem Testament Ludwig XVl . um Len Preis der Beredt,

samkeit zu ringen , oder die Gränzen ihrer Pflichten zu
überschreiten , durch das Bestreben , Leidenschaften aufzu «
rühren , die der erhabene Wille des Märip . er-KönigS nur
zu verhüten und zu stillen trachtete .

Danken wir der Vorsicht Ludwigs XVIII . , welcher ,
als er nach Frankreich zmücklchrle und von dem brü,
verliehen Throne Besiz nahm , vor seinen treuen Unter«
thaucn erschien , in der einen Hand die Charie , in der
andern das Testament Ludwig XVI . haltend , als die
heiligen Unterpfänder und Lande einer allgemeinen Aus »
söhnung .

Von seiner Thronbesteigung an bis jezt folgte Karl X .
diesem hohen Beispiele seines Vorgängers . Karl X . be,
schwor die Eharic , und jedes Jahr , bei der Rückkehr
des religiösen VersdhnungSfestcs vom 2i . Januar , will
Er , daß cs druck) die alleinige Veilesung jenes Testa »
mcnks geheiliget werde , worin daS äusseiste Unglück und
der Heldenmuts ) der Lugend Ihm ( so wie ganz
Frankreich ) untröstliches Bedauern und eine ewige
Bewunderung Hintersassen baden .

— Der verantwortliche Geschäftsführer des 'Courrier
de la Meftlle , H . Haimand , war von dem Zucht»
polizeigerichr von Metz , weil er durch Einrückung
des Pi cspektus der Association breionne zum Haß
und zur Verachiung deS Königs geieizt habe , zu e -nmo -
natlicher Haft und 150 Fr . Geldbuße ( daö Minimum
der gcsezlichcn Strafe ) verunheilt worden . Der H . Ge ,
ncral -Prokurator , dem diese Bestrafung nicht genügte ,
appellirte , und am i ü . Jan . hat dcr kömgl . Gerichtshof
von Metz , nach einer langen Berathung , jenes Unheil
kassirt , und den Hur . Harmand ganz fr ctge sproche m

— Aus Bordeaux meldet man , daß die große Kälte
zu neuen Unordnungen Veranlassung gab ; an mehre «
ren Orten sind alle Bäume umgehauen worben ; der
Schaden soll , zumal in deo Gemeinde Portes , sehr be ,
trächtlich scyn . Es sind Loo Mann Truppen dahin auf ,
gebrochen.

Großbritannien .
Am 17 . Januar wurden dem Staatssekretär für die

Kolonien die vier kanadischen Häuptlinge vorgestellt , die
wegen einer Terntoriak -Differenz vor Kurzem hierher ge ,



kommen sind. Sie trugen ihr Nazional -Kostüm , und die
Konferenz währte geraume Zeit .

— Folgende Unfälle brittischer Fahrzeuge sind im I .
1829 vorgekommen : Auf Seereisen scheiterten 157 ; 284
wurden an ' s Ufer getrieben , 224 davon wieder flott ge¬
macht ; 2r sanken zu Grunde , 1 davon wurde übersegelt ;
25 wurden auf der See verlassen und davon 8 später wie¬
der in Hafen eingebracht : 12 als untauglich für die
Seefahrt erklärt ; 6 fielen nach einer Seite um , 1 davon
wurde wieder aufgerichtet ; 27 , worunter l Packeiboot ,
werden vermißt '

, und sind wahrscheinlich untergegangen .
Bon Küsten und Kohlenfahrern scheiterten 106 ; 279
wurden ans Ufer getrieben , i2l davon , so viel bekannt
wurde , wieder flott gemacht ; 67 sanken unter , wovon
6 übcrscgelt und 4 wieder emporgebracht wurden ; 13 wur¬
den verkästen , 2 davon wieder in Sicherheit gebracht ; 3
auf die Seite geworfen , 2 davon wieder aufgerichlet ; l6
werden vermißt . Von Dampfböten scheiterten 4 ; 4
wurden ans Hand getrieben , aber wieder flott gemacht ,
und 2 sanken unter .

I t a l l e n .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 2. Jan . Von Florenz sind II . kk . HH .
die Prinzen Friedrich und Alexander von Württemberg ,
welche unter dem Namen Grafen von Hohenberg reisen,
«ngelangt .

(Königreich Sardinien .)
Aus Turin schreibt man unter 'm ii . Jan . , daß man

daselbst 14 Grade Kälte gehabt , und mehrere Menschen
e>froren sind.

Niederlande .
Die königl . Verordnung rücksichtlich der Auflösung

des philosophischen Kollegiums , datirt vom y . d . M . ,
ist den Professoren und Zöglingen durch Hrn . Roelants ,
Inspektor dieser Anstalt , am 19 . Jan . mttgetheilt wor¬
den. Jedoch wird das Kollegium bis zum Schluß des
akademischen Jahres 1830 noch fortbestehen , und der
Unterricht an demselben bis dahin fortgesezt .

( Journ . de la Delgc .)
O e si r e i ch .

Briefen aus Jassy zufolge war die Kälte daselbst am
24 . Dez . auf 29 . Grad Reaumur gestiegen. — In Prze -
mysl ( in Gallizien ) zeigte , einer brieflichen Nachricht zu¬
folge , das Thermometer am obgedachten Lage — 24

P r e u s s e n .
Berlin , den 2l . Jan . Kie Prinzen und Prinzes¬

sinnen des königlichen Hauses hielten heute Mittag , be¬
günstigt von dem heitersten Wetter , mit einem zahlrei¬
chen Gefolge , eine glänzende «Schlittenfahrt . Nachdem
die dazu emgeladenen Personen sich gegen > > Uhr bei
Sr . k. H . dem Kronprinzen versammelt hatten , gieng
der aus 4b Schlitten bestehende Zug vom königl . Schlosse
«uS bei dem Palais Sr . M . des Königs vorbei , und auf

linken Seite der Linden bis zum Pariser Plaz , dann

15Ü
auf der andern Seitewieder hinab , hinter dem Gießhause
weg über die Friedrichs - und die Herkulesbrücke nach
dem Monbijou - Plaz , dann durch die Oranienburger ,
nach der großen Friedrichs - Straße uns durch diese zum
Halle

'
schen Thor hinaus nach dem , für Wmter -Vergnü ,

gungen neu eingerichten Tivoli der Gebrüder Geriete am
Kreuzberge , wo ein Dejeuner dinakoire eingenommen
ward . Gegen 4 Uhr kehrten die höchsten Herrschaften wie,
der zrrr Stadr zurück.

Berlin , den 23 . Januar . Se . Maj . der König
haben dem General - Lieutenant von Alvensleben , bis¬
herigen Kommandeur der zweiten Garde - Division , den
rothen Adler -Orden erster Klasse mit Eichenlaub zu ver*
leihen geruhet .

Rußland .
Petersburg , den l 2 . Jan . Se . k. H . der Prinz

Albrecht von Prcussen ist vorgestern in hiesiger Residenz
eingetrossen .

— Se . Maj . der Kaiser haben unter 'm 1 . d . M . an
Se . k. H. den Chef der Wege - und Wasser -Kommuni¬
kationen , Herzog Alexander von Würtemberg , folgendes
Rescript erlassen : "Der von der General -Regie der We¬
ge - und Wasser -Kommunikationen ömch Eure königliche
Hoheit Mir zugegangene Bericht über das verflossene Jahr ,
enthält die befriedigendsten Details über dieThätigkeitund
Arbeiien der Regie in allen Zweigen , die zu deren Bereich
gehören . Ich ersehe aus selbigem mit ganz besonderer Er ,
kenntlichkeit , daß , nach den Verfügungen Ew . k . H . ,
die beträchtlichen Arbeiten , welche durch die in der lezten
Zeit unternommene Errichtung von Verbindungen zuLan ,
de und zu Wasser erforderlich wurden , auch im Laufe
des verflossenen Jahres mit allem zu wünschenden Er ,
folg ausgeführt worden sind. In dem bereits bestehen¬
den KommunikationS -System hat man wichtige Verbesse,
rungen vorgenommen , und die natürlichen Hindernisse ,
die sich bis jezt der freien Schifffahrt auf einigen Strd ,
men entgegenstellten , aus dem Wege geräumt . Zu glei ,
cher Zeit sind , Behufs der Eröffnung neuer Wege für den ,
Nazional - Gewerbfleiß und der Vervollkommnung der ver,
schiedenen zum Wirkungskreis der General -Regie gehö,
renden Institutionen , fortdauernd Ermittelungen mit der «
jenigen einsichtsvollen Sorgfalt u . gewissenhaften Genauig ,
keit vorgenommen worden , durch welche sich alle Unterneh ,
mungen Ew . k. H . in dem Ihnen anvertrautcn Geschäfts ,

zweige auszeichnen , und Ich erfülle eine Mir sehr an «

genehme Pflicht , indem Ich Ew . k . H . Meine »ollkom.
mene Erkenntlichkeit für die unermüdete Thätigkeit , den
Eifer und die Sorgfalt bezeige, die Sie fortwährend dem
Wohl des Reiches widmen , und Sie zugleich Meiner
beständigen Achtung versichere .

Nikolaus .«
— Vorgestern feierte die kaiserl . Akademie der Wissen¬

schaften ihren Siiftungstag durch eine öffentliche Sizung
im Beiseyn Sr . Durchl . des Herrn Ministers des bffent,
lichen Unterrichts und vieler ausgezeichneten Personen
und Freunde der Wissenschaften . Die Sitzung begann



151

mit Vorlesung des Berichts über die Ereignisse und Ar¬

beiten der Akademie im verflossenenJahre , worauf vom

Hrn . Akademiker ! ) » . Hamel ein Aufsaz : Ueber die

Nothwendigkeit der Verbreitung technolo¬

gischer Kenntnisse in Rußland , vorgelcsen wurde .

Folgende Preisaufgaben wurden ausgestellt : Im Fache
der Botanik : wünscht die Akademie eine genaue Un¬

tersuchung der Bildung des Stammes der Dicotyledonen

( Pflanzen mit zwei Samenblättchen oder Samenlappen ) ,
sowohl desselben im Ganzen , als in Bezug auf seine ein¬

zelnen Systeme , namentlich auf Holz - und Rindenbrl -

dung u. s. >v . Die Beantwortungen dieser Preisfrage
sind der Akademie zum l . Aug . iü55 zuzustellen ; der

ausgesczte Preis besteht in 2oo Dukaten . Im Fache der

Technologie : ein auf Lvkalkenntniß , genaue chemi¬

sche Versuche und richtige Berechnungen gegründetes Ver¬

fahren anzugeben , aus Kochsalz ( Chlor -Natrum ) , aus

natürlichem Glaubersalze ( schwefcilsaurem Natron ) oder

drnch Benuzung von Erdreichen , welche diese und andere

Salze enthalten , Soda zum Fabrikgebrauch in Rußland
im Großen so zu bereiten , daß dieselbe mit Vortheil
im Lande verwendet , und vielleicht auch ein Ausfuhr -
Artikel werden könnte ; der ausgesezte Preis besteht aus

icio Dukaten , und der Termin ist auf den >. Okt . iL5i

festgesezt worden . Zum Schluffe der Sizung proklamirte
der beständige Sekretär die Namen der ncuerwälten Eh¬

renmitglieder unn Korrespondenten der Akademie. Zu
Ehrenmitgliedern wurden erwählt : im Jnlande : Der
General -Feldmarschall Graf PaSkcwnsch -Eriwanski , und
bas Mitglied des Reichsraths , Geheime Rath Engel ;
im Auslande : Der beständige Sekretär der mathemati¬
schen Klaffe der kdnigl . Akademie der Wissenschaften in

Paris , Baren Fournier , die HH . Gay - Lussak und Ara -

gv , Mitglieder jener Akademie , und der beständige Se¬
kretär der mathematischen Klaffe der kvnigl . Akademie
der Wissenschaften in Berlin , H . Professor Enke . Zu
Korrespondenten im Inlande wurden ernannt : Der

Kapitän vom ersten Range , Lütke , der Oberst Lame-,
die Staaksräthe Recke und Charmcy , und der Professor
Surionoff in Kasan ; im Auslande : H . Adolph Brog -
niart in Paris , und die HH . Professoren Rose und

Mitscherlich in Berlin .
Odessa , den i ». Januar . Heute ist Halil Pascha

nach Petersburg abgereist . Es sind dreihundert Post -

pserde für ihn und sein Gefolge auf allen Stationen von
hier bis Moskau bestellt. In dieser Stadt gedenkt er sich
einige Lage auszuhalten .

Schweiz .
Die Berner -Zeitung meldet : Gegen die Anwerbung

von Nicht-Schweizern in die vom hiesigen Kanton kapi -
tulirten fremden Kriegsdienste hat sich die hohe Negie¬
rung neuerdings , wse dieß schon am 26. Dez . lk2ö ge¬
schehen war , durch einen unter 'm Jan . erlassenen Be¬
schluß ausgesprochen , durch welchen alle dergleichen An¬
werbungen streng» verboten werden . Wie sehr sie dem
Grundsaz huldige , keine solchen Anwerbungen zuzugebe»,

hat sie auch noch dadurch an den Tag gelegt , baß sie
jedem daherigen Wunsche durch einen Artikel zuvor¬
gekommen ist , den sie in die vom hchen Stande mit der
Krone Neapel abgeschlossene Militär -Kapitulation hat
aufnehmen lassen , zufolge welchem leine Anwerbungen
von Nicht - Schweizern statt finden dürfen .

A m e r ik a.
( B ra sil ien .)

Rio - Janeiro , den 2b . Okt . ') Die Ankunft un,
serer neuen Kaiserin und die mit der Vermählungs -Feier
verbundenen Festlichkeiten beschäftigen jezt ausschließlich
die regsamen bumgemischten Bewohner der brasilianischen
Hauptstadt . Leider hat der mit seiner ganzen Heftigkeit
anhaltende tropische Regen die vsicntlichcn Vergnügungen
etwas gestört , wiewohl der Jubel des Volkes sich durch
nichts in seinen Ausbrüchen zurückhattcn ließ. Morgen ,

-am 27 . , sollen die öffentlichen Vergnügungen , dielheil¬
weise des schlechten Wetters wegen bisher ausgesczt wur¬
den , ihren Anfang nehmen . Man hätte schon heute da¬
mit begonnen , wenn nicht eben der 26 . Ott . cm Tag
wäre , den man unter den jezigen Umständen wenigstens
hier nicht zu einem Freudcmagc für das Volk erheben
zu dürfen glaubt . Illuminationen , Maskeraden , Musik -
Chöre u . s. w. sollen Z Lage hintereinander die Einwohner
ergbzen ; doch macht alles dieß der Regierung durchaus
keine Kosten , da die Triumphbogen , Säulen und anderen
Gerüste zum Thcil von den Korporationen , zum Thei !

auch von einzelnen Kausieuten errichtet worden . Die

Franzosen haben auf dem Largo de S . Francisco eine
Säule erbaut , die der auf dem Vcndome Plaze in Pa¬
ris ähnlich und nur ö Fuß niedriger ist ; die Engländer
errichteten eine Ehrenpforte . Die Deutschen haben ihr«

Fner in einer Weise veranstaltet , die dem Herzen de , jun¬

gen Kaiserin am erfreulichsten seyn wird ; sie haben näm¬
lich vier Waisenkinder , jedes mit dem Betrage von un¬

gefähr i5oo Thalern ausgestattet . In der liu -i - llaooi 'ta
und auf dem Schloßplaze haben die Ehrcngardcn vier
Ehrenpforten mit prächtigen Dekorationen errichtet . —

Se . Maj . der Kaiser finden sich im höchsten Grade be¬

glückt , und Alles , was bis jezt über die junge Kaiserin
bekannt wurde , berechtigt zu der freudigen Hoffnung ,
daß dieses Glück dauernd begründet sey. Für seine Kin¬
der erster Ehe hatte der Kaiser einen vom lästerlichen Re-

sidenzschlosse abgesonderten kleinen Palast unteihoib S .
Chrisioval einrichten lassen . Auf ausdrückliches Verlan¬

gen der Kaiserin , die sich , wie ihre eigenen Worte lau¬
teten , ihre Muilerrechte nicht will nehmen lassen , und
der Erziehung der Kinder selbst verstehen will , behal¬
ten sie ihre Wohnung im Schlosse . — Die junge Her¬

zogin von Loyaz , eine Tochter der Markisin von San, -

tos , wird ihre fernere Erziehung und Ausbildung in -

Frankreich erhalten . -

i ) Die Mittheilmig dieses Privatschreibens glauben wie
um s» weniger zurmfhalten zu ourftn , als es , -le¬
ben einigen schon bekannten Details , mehrere ganz
neue enthält.



152
Verschiedener .

Brüssel . In dem Journal der Reisen liest
man folgende Notizen von Hrn . Hardy :

Die Mexikaner vesizen ein Mittel gegen die Wasser -
. scheu , welches sie für unfehlbar Hallen . Die von dieser
Krankheit befallene Person muß sorgfältig gebunden wer¬
den , damit sie weder sich selbst , noch denen , die sich ihr
nahen , Schaden zufügen könne . Man lässt alsdann ei¬
nen Rencttapfel ohngefähr fünf Minuten lang in Wasser
kochen , wozu etwas mehr als ein halves Trinkglas voll
hinreichend ist . Hierauf nimmt man ein wenig pulveri -
firte Srtvastilla , mischt daö Ganze untereinander , und
gibt diesen Trank dem Patienten m der Zwischenzeit von
einem Paroxismus zum andern ein , und bringt ihn dann
an die Sonne oder in die Nähe eines Feuers , um ihn
warm zu halten . Wird der Kranke nach dieser ersten
Dosis ruhig , so muß man es dabei bewenden lassen ;
bekommt ec aber wieder Anfälle von Wuth , so ist eine
zweite Dosis durchaus nothwcndig . Er verfällt hierauf
in einen tiefen Schlaf , der 24 bis 46 Siunden dauert ,
worauf dann heftiges Erbrechen folgt , das so lange fort¬
dauert , bis daS Gift gänzlich aus dem Körper geschasst
ist . Der Patient kommt daun wieder zu Bewußlseyu ,
verlangt zu essen , und ist vollkommen hergestellt .

H . Hardy theilt hierauf seinen Lesern eine Menge in¬
teressanter Nachrichten über die Perlen - und Korallen¬
fischerei mit .

" Wir unterhielten uns eines Tages , sagt er , von
dem Krieg mit den Aaquis -Jndianern , der noch immer
fortdauerte . Unser Winh brachte bald daS Gespräch auf
die Perlenfischerei und die Geschicklichkeit der Taucher die¬
ses , damals im Kriege begriffenen Volksstammes . Als¬
dann erzählte er uns von einem sehr merkwürdigen Mann ,
den er ehemals kannte , dem Sohn eines Engländers ,
dessen Mutter aber eine Aaqui war . Dieser Mann hatte
ein Mittel erfunden , um bis auf den Grund des Meeres

zu gelangen , daselbst geraume Zeit zu bleiben , dasjeni¬
ge zu Horen , was über dem Wasser gesprochen wurde ,
und auf die Oberfläche zurückzukehren , wenn man ihn
rief , — alles ohne Hülse der Taucherglocke . Er bediente
sich nur eines ledernen Sackes , der gewisse Kräuter ent¬
hielt , welche ihm hinreichende Luft zum Alhmen lieferten .
Dieser Sack umgab seinen Kopf und war umer den 'Ar¬
men befestigt ; er hatte auch Steine bei sich , deren Ge¬
wicht ihn auf dem Loden des Wassers erhielt : mit die¬

sem einfachen Apparat gicng er ohne die geringste Be¬
schwerde auf dem Meeresgrund einher , und halte den
freien Gebrauch aller seiner moralischen und physischen
Kräfte . Die Jesuuen hatten ihm mehrere lausend Piaster
für die MitlheUung seines Geheimnisses geboten . Er ver¬
weigerte diese jedcch , unter dem Vorwand , daß jene nur
beabsichtigten , bei 'm König von Spanien Nuzen aus sei¬
ner Erfindung zu ziehen . indem sie dieselbe für die ihrige
auögäben . Er bat sie indessen , ihm Mittel an die Hand
'V ' " ' " - - - -

zu geben , seine Erfindung dem König von Spanien selbst
mitzutheilen ; er erhielt keine Antwort , und starb , in¬
dem er sein Geheimniß mit sich in ' s Grab nahm . . .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26 . Jan . Barometer Thenn . Hygr. Wind .
M7

'
?

'
2Ü ä7 — 8,5 Gl

"
66 G.

'
NO?

"

M . 2 26 Z . 1,0 L . — 5,2 G. 64 G . NO .
N . ü 26 Z . 0,5 L . — 6,0 G. 67 G . NS .

Heiter .

Mchrometrische Differenzen : 1 . 3 Gr . - 1 . 2 Gr . > 6 . 0 Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2g . Jan . ( mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement — zum Vorthei
'
l der Mad . Hai «

zinger — zum ersten Male ) : Pfeffer . Rösel ,
oder : Die Frankfurter Messe im Jahre
1297 , romantisches Schauspiel in 5 Akten , von
Charlotte Birch - Pfeiffer .

Literarische Anzeige ,
In der Braun ' schm Hosbnchhandlung irr

Karlsruhe und Offenburg
ist zu haben :

Allgemeine Steuer - Verfassung
in

der preussischen Monarchie,
und besondere

Grundfteuer - Lerfassu ngen
l n

der preussischen Provinz Sachsen .
Von

Sr . Exzellenz dem wirklichen Geheimen Staatsminister

Herrn von Klewitz .
Magdeburg , bei W . Heimichshofen ,

zum Besten der Fränkischen Schulstiftunz . i82Y >
Preis 2 fl . 24 kr .

K art « ruhe . IBillards seil , Zwei ganz gut,«
Billards mit aller Zubehör sind bei mir zu kaufen .

Eb> Leipheimer ,

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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